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WIRBELSCHICHT-REAKTOREN

SCHWING liefert Wirbelschicht-Reaktoren als Einzelkom-

ponenten oder innerhalb einer kompletten Anlage. Dabei 

bestimmen die Anforderungen des Kunden bzw. die An-

wendung den Reaktortyp und den Umfang der Anlage.

Die Anlagen von SCHWING können als Komponenten 

oder als Komplettsysteme einschließlich Steuerung,

Gasaufbereitung Energierückgewinnung, Produkt-

kühlung etc. ausgeführt werden. Die Planung,

Konstruktion und Erstellung aller Systeme

erfolgen stets unter Berücksichtigung der

CE-Kennzeichnung und in Erfüllung aller

aktuellen Umweltauflagen.

DER REAKTOR
Bei dem Reaktor handelt es sich entweder 

um einen Zylinder oder – für kontinuierli-

che Prozesse – um eine trogförmige Kon-

struktion, die entweder elektrisch oder 

mit Gas beheizt wird.

DIE GASVERTEILERPLATTE
Die proprietäre Gasverteilerplatte  erlaubt 

selbst bei höchsten Temperaturen eine 

optimale Verteilung der Prozessgase und 

eine Fluidisation der Feststoffe auch bei 

geringen Gasgeschwindigkeiten.

DAS FILTERSYSTEM
Das moderne, rückspülbare Filtersystem 

hält feinste Partikel zurück. Zum Einsatz 

kommen metallische Kerzenfilter oder al-

ternativ Zyklone.

DER PRODUKTAUSLAUF
Der spezielle Produktauslauf garantiert 

eine optimale Leerung des Reaktors ohne 

Beeinträchtigung der Fluidisation.

Abb. rechts:
Darstellung des Gasstroms durch den Feststoff 

innerhalb eines Wirbelschicht-Reaktors. Das Gas
wird mittels der Filterkerzen von dem Feststoff ge-

trennt (Blow Back) und der Aufbereitung zugeleitet.

LABOR-REAKTOREN

Die Wirbelschichtsysteme aus der BSR-Modellreihe von 

SCHWING sind vielseitige Hochtemperatur-Laborreakto-

ren zur Behandlung von (nanoskaligen) Pulvern mit Reak-

tionsgasen in Atmosphären bis 1100 °C.

Die BSR-Systeme bieten exzellente Wärme- und Stoffüber-

tragungseigenschaften bei höchster Temperaturgenauig-

keit für typische Anwendungen wie

Kalzinieren,

Oxidieren / Reduzieren,

Tempern oder

Oberflächenmodifikationen durch

unterschiedliche Reaktionsgase oder

Mischungen mehrerer Gase.

BSR-MODELLREIHE

Grundsätzlich entspricht die Bauweise der BSR-Labor-

reaktoren von SCHWING der umseitig dargestellten 

Reaktorkonstruktion. Darüber hinaus bietet die BSR-

Modellreihe folgende Vorteile:

Mobile Kompakt-Bauweise, geringster Platzbedarf

Gasgeschwindigkeiten  von 2 bis 50 cm/s

Temperaturüberwachung +/-2 °C bei 1100 °C

Einsetzbar schon ab 1,5 Liter Nutzvolumen

Modernste, leicht zu bedienende Prozesssteuerung
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ANWENDUNGEN BIS 1100 °C

Auf der Grundlage von mehr als 40 Jahren Entwicklung, 

Erfahrung und Erfolg fertigt SCHWING spezifische Hoch-

temperaturreaktoren auf Basis der Wirbelschicht-Techno-

logie zur thermo-chemischen Umsetzung von pulverförmi-

gen Partikeln mittels Reaktionsgasen in Atmosphären bis 

zu 1100 °C.

Neben den typischen Anwendungen wie

n Oxidieren, Reduzieren, Kalzinieren, Tempern,

n Gas/Gas-Reaktionen, Gas/Feststoff-Reaktionen sowie

n Beschichtungs- und Mischvorgänge

ermöglichen insbesondere die Oberflächenmodifikation 

von nanoskaligen Pulvern und der Einsatz verschiedener 

Reaktionsgase vielfältige neue Applikationen.

Das Angebot von SCHWING reicht von der Durchführung 

technischer Machbarkeitsstudien (Fluidisationstests, Pilot-

versuche in unterschiedlichen DIP- und Scale-up-Reakto-

ren) über die Produktherstellung im Pilotmaßstab bis hin 

zur Lieferung kompletter Anlagentechnik für den kontinu-

ierlichen oder diskontinuierlichen Betrieb. 

Durch die umfassende Expertise im Bereich der Hochtem-

peraturtechnologie bietet SCHWING seinen Kunden aus 

aller Welt entscheidende Know how- und damit Wettbe-

werbsvorteile.

AUSGEREIFTE TECHNOLOGIE

Die wesentliche Voraussetzung für eine gute Fluidisation 

ist eine gleichgförmige Verteilung des Gases im Feststoff. 

Je größer dabei die Kontaktfläche zwischen Gas und Fest-

stoff ist, desto größer wird der Nutzen der Wirbelschicht-

technik. Mit Hilfe der proprietären Gasverteilerplatte von 

SCHWING lassen sich Pulver unterschiedlichster Korn-

größen bei geringer Gasgeschwindigkeit ausgezeichnet 

fluidisieren.

Ebenso wichtig wie die Verteilung des Gases im Feststoff 

ist die Trennung der Gase von den Feststoffen. Ein speziell 

hierfür entwickeltes Filtersystem sorgt dafür, dass selbst 

nanoskalige Partikel im Reaktor verbleiben und nicht auf-

wendig über einen Zyklon im Kreislauf zurückgeführt wer-

den müssen. Aufgrund der Verwendung von geeigneten 

Werkstoffen ist das Filtersystem auch im Hochtempera-

turbereich perfekt funktionsfähig. Ein ausgefeiltes Rück-

spülsystem befreit die Filter alternierend von den außen 

anliegenden Feststoffen.

Die Einfachheit der Wirbelschichtechnologie verbunden 

mit einer optimal ausgelegten Instrumentierung  und mo-

dernste Mess- und Regeltechnik gewährleistet nicht nur 

eine sehr einfache Bedienbarkeit der Anlagen, sondern 

auch die präzise Steuerung und Reproduzierbarkeit der 

thermo-chemischen Prozesse. Hierbei sind Temperaturen 

bis zu 1100 °C und die Verwendung von aggressiven Me-

dien möglich.

Die exzellenten Stoff- und Wärmeübertragungseigen-

schaften der SCHWING-Wirbelschichtreaktoren und deren 

kompakte Bauweise ermöglichen darüber hinaus Energie-

einsparungen von bis zu 40 Prozent gegenüber herkömm-

lichen (Drehrohr-) Technologien.

Abb. links:
Flexibel anpassbarer
Scale up-Reaktor mit
Wirbelschichtsystem
(unten) und Filter-
system etc. (oben)
für Versuchsreihen
bis 120 Liter im
SCHWING LAB+TECH
CENTER, Deutschland.

DIE VORGEHENSWEISE

Der erfolgreiche Einsatz bzw. die Entwicklung eines Hoch-

leistungs-Wirbelschicht-Reaktors für prozesstechnische 

Anwendungen macht eine enge Kooperation zwischen 

dem Anlagenbauer und dem Auftraggeber erforderlich.

SCHWING bietet eine Vorgehensweise, die sich in unzähli-

gen Versuchsreihen als besonders praktikabel erwiesen hat 

und die die spezifischen Anforderungen des jeweiligen che-

mischen Prozesses, die Materialeigenschaften und die ge-

forderten Produktparameter und -qualitäten berücksichtigt:

HÖCHSTE EFFEKTIVITÄT

SCHWING entwickelt, konstruiert und baut Wirbelschicht-

anlagen sowohl im Bench Scale-Maßstab als auch im Pro-

duktionsmaßstab für den Chargen- und den kontinuierli-

chen Betrieb.

Zur kontinuierlichen Durchführung von chemischen Re-

aktionen gelangen mehrstufige Wirbelschicht-Reaktoren 

zum Einsatz, die als Multistage-Reaktoren auch zum Kalzi-

nieren oder Trocknen von Pulvern oder Granulaten mit bis 

zu 150 theoretischen Mischstufen konzipiert sind:

Durch ein spezielles Durchfluss- und Ver-

weilzeitkonzept erreichen die Multistage-

Systeme eine Produktgleichmäßigkeit, 

wie sie bisher nur bei Chargenbetrieb 

erreicht werden konnte. Gleichzeitig 

können die wirtschaftlichen Vorteile von 

kontinuierlichen Prozessen im großtech-

nischen Maßstab voll ausschöpft werden.

SCHWING LAB+TECH CENTER

Am Hauptsitz des Unternehmens in Neukirchen-Vluyn 

(Deutschland) befindet sich das SCHWING LAB+TECH 

CENTER. Kunden und Interessenten aus den verschiedens-

ten Industrien und Ländern nutzen hier die Möglichkeit, 

die vorhandenen Technologien und Verfahren zu testen 

und spezifische Versuchsreihen durchzuführen. Für die 

Produktion von Mustermengen steht hier eine Vielzahl 

von Wirbelschichtsystemen unterschiedlichster Größe und 

Designparameter für die Produktion bis zu einer Tonne 

Material zur Verfügung.

DIE VORTEILE
n Optimaler Wärmeübergang

n Ausgezeichnete Wärmeverteilung

n Höchste Temperaturgenauigkeit

n Exzellenter Stoffübergang

n Kurze Verweilzeiten

n Einfache Anlagenkonstruktion

n Geringer Platzbedarf

n Minimaler Energieeinsatz

n Leichte Bedienbarkeit

 1. „KALTE“ VERSUCHSPHASE      Optional vorab: Vertraulichkeitserklärung auf Gegenseitigkeit

Online-Fragebogen 
zum Ausgangs-
material, Zielsetzung, 
angedachte Prozess-

bedingungen usw.

Ausgangsmaterial
wird angeliefert: ca. 
4 Liter Materialpulver 
inkl. Sicherheitsdaten-

blätter durch Kunden

„kalte“ Fluidisations-
versuche im Laborgerät 
zur Ermittlung der 
Fluidisationsparameter 

für die Wirbelschicht

1 2 3

Technischer Bericht 
mit Empfehlungen für 
„heiße“ Fluidisations-
versuche

4

 2. „HEISSE“ VERSUCHSPHASE

Konzeptions-Meeting 
Festlegung der Ver-

suchsabläufe und Pro-
zessparameter, Besich-
tigung der Labor- und 

Technikumsanlagen

Angebot über die 
Versuchsdurchfüh-

rung auf Basis eines 
Testprogramms für 
Technikumsversuche / 

Auftragserteilung

Technikumsversuche
im DIP-Reaktor (5-8 

Liter) im Beisein des 
Kunden, Aufzeichnung 
und Dokumentation 

aller Prozessdaten

Technischer Bericht 
und eventuell erste 
Budgetierung einer 
Produktionsanlage

5 6 7 8

 PRODUKTIONS-PHASE

Lohnproduktion
einer bestimmten
Mustermenge nach 
Angebot auf Basis 

vorheriger Versuche

Angebotserstellung 
über eine kommerzielle 
Produktionsanlage / 
Auftragserteilung

Engineering, Anlagen-
komponenten,
Montage (EPC) und
Inbetriebnahme

II III IV

Ermittlung der erfor-
derlichen System- und 

Prozessparameter und 
Konzepterstellung
für den kommerziellen 

Anlagenbau

I

 SCALE-UP-PHASE

Verfahrensoptimierung
und Vorbereitung von 
Scale-up-Versuchen

Scale-up-Versuche
bis 120 Liter in einer 

der Pilotanlagen, 
Batch- oder Semi-
Kontibetrieb möglich

Technischer Bericht
Dokumentation der 
Scale-up-Versuche

B C D
Angebot über die 

Versuchsdurchführung 
auf Basis eines Testpro-
gramms für Scale-up-
Versuche / Auftragser-

teilung

A

Kühlwasser
– Rücklauf

– Vorlauf

Hochtemperatur-
Filtersystem

Proprietäre
Gasverteilerplatten

Reaktionsgase

Produktauslauf

Produkteinlauf Gas-Austritt

Filterreinigung 
(Blow back-System)

Heiz-
zonen
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technischer Machbarkeitsstudien (Fluidisationstests, Pilot-

versuche in unterschiedlichen DIP- und Scale-up-Reakto-

ren) über die Produktherstellung im Pilotmaßstab bis hin 

zur Lieferung kompletter Anlagentechnik für den kontinu-

ierlichen oder diskontinuierlichen Betrieb. 

Durch die umfassende Expertise im Bereich der Hochtem-

peraturtechnologie bietet SCHWING seinen Kunden aus 

aller Welt entscheidende Know how- und damit Wettbe-

werbsvorteile.

AUSGEREIFTE TECHNOLOGIE

Die wesentliche Voraussetzung für eine gute Fluidisation 

ist eine gleichgförmige Verteilung des Gases im Feststoff. 

Je größer dabei die Kontaktfläche zwischen Gas und Fest-

stoff ist, desto größer wird der Nutzen der Wirbelschicht-

technik. Mit Hilfe der proprietären Gasverteilerplatte von 

SCHWING lassen sich Pulver unterschiedlichster Korn-

größen bei geringer Gasgeschwindigkeit ausgezeichnet 

fluidisieren.

Ebenso wichtig wie die Verteilung des Gases im Feststoff 

ist die Trennung der Gase von den Feststoffen. Ein speziell 

hierfür entwickeltes Filtersystem sorgt dafür, dass selbst 

nanoskalige Partikel im Reaktor verbleiben und nicht auf-

wendig über einen Zyklon im Kreislauf zurückgeführt wer-

den müssen. Aufgrund der Verwendung von geeigneten 

Werkstoffen ist das Filtersystem auch im Hochtempera-

turbereich perfekt funktionsfähig. Ein ausgefeiltes Rück-

spülsystem befreit die Filter alternierend von den außen 

anliegenden Feststoffen.

Die Einfachheit der Wirbelschichtechnologie verbunden 

mit einer optimal ausgelegten Instrumentierung  und mo-

dernste Mess- und Regeltechnik gewährleistet nicht nur 

eine sehr einfache Bedienbarkeit der Anlagen, sondern 

auch die präzise Steuerung und Reproduzierbarkeit der 

thermo-chemischen Prozesse. Hierbei sind Temperaturen 

bis zu 1100 °C und die Verwendung von aggressiven Me-

dien möglich.

Die exzellenten Stoff- und Wärmeübertragungseigen-

schaften der SCHWING-Wirbelschichtreaktoren und deren 

kompakte Bauweise ermöglichen darüber hinaus Energie-

einsparungen von bis zu 40 Prozent gegenüber herkömm-

lichen (Drehrohr-) Technologien.

Abb. links:
Flexibel anpassbarer
Scale up-Reaktor mit
Wirbelschichtsystem
(unten) und Filter-
system etc. (oben)
für Versuchsreihen
bis 120 Liter im
SCHWING LAB+TECH
CENTER, Deutschland.

DIE VORGEHENSWEISE

Der erfolgreiche Einsatz bzw. die Entwicklung eines Hoch-

leistungs-Wirbelschicht-Reaktors für prozesstechnische 

Anwendungen macht eine enge Kooperation zwischen 

dem Anlagenbauer und dem Auftraggeber erforderlich.

SCHWING bietet eine Vorgehensweise, die sich in unzähli-

gen Versuchsreihen als besonders praktikabel erwiesen hat 

und die die spezifischen Anforderungen des jeweiligen che-

mischen Prozesses, die Materialeigenschaften und die ge-

forderten Produktparameter und -qualitäten berücksichtigt:

HÖCHSTE EFFEKTIVITÄT

SCHWING entwickelt, konstruiert und baut Wirbelschicht-

anlagen sowohl im Bench Scale-Maßstab als auch im Pro-

duktionsmaßstab für den Chargen- und den kontinuierli-

chen Betrieb.

Zur kontinuierlichen Durchführung von chemischen Re-

aktionen gelangen mehrstufige Wirbelschicht-Reaktoren 

zum Einsatz, die als Multistage-Reaktoren auch zum Kalzi-

nieren oder Trocknen von Pulvern oder Granulaten mit bis 

zu 150 theoretischen Mischstufen konzipiert sind:

Durch ein spezielles Durchfluss- und Ver-

weilzeitkonzept erreichen die Multistage-

Systeme eine Produktgleichmäßigkeit, 

wie sie bisher nur bei Chargenbetrieb 

erreicht werden konnte. Gleichzeitig 

können die wirtschaftlichen Vorteile von 

kontinuierlichen Prozessen im großtech-

nischen Maßstab voll ausschöpft werden.

SCHWING LAB+TECH CENTER

Am Hauptsitz des Unternehmens in Neukirchen-Vluyn 

(Deutschland) befindet sich das SCHWING LAB+TECH 

CENTER. Kunden und Interessenten aus den verschiedens-

ten Industrien und Ländern nutzen hier die Möglichkeit, 

die vorhandenen Technologien und Verfahren zu testen 

und spezifische Versuchsreihen durchzuführen. Für die 

Produktion von Mustermengen steht hier eine Vielzahl 

von Wirbelschichtsystemen unterschiedlichster Größe und 

Designparameter für die Produktion bis zu einer Tonne 

Material zur Verfügung.

DIE VORTEILE
n Optimaler Wärmeübergang

n Ausgezeichnete Wärmeverteilung

n Höchste Temperaturgenauigkeit

n Exzellenter Stoffübergang

n Kurze Verweilzeiten

n Einfache Anlagenkonstruktion

n Geringer Platzbedarf

n Minimaler Energieeinsatz

n Leichte Bedienbarkeit

 1. „KALTE“ VERSUCHSPHASE      Optional vorab: Vertraulichkeitserklärung auf Gegenseitigkeit

Online-Fragebogen 
zum Ausgangs-
material, Zielsetzung, 
angedachte Prozess-

bedingungen usw.

Ausgangsmaterial
wird angeliefert: ca. 
4 Liter Materialpulver 
inkl. Sicherheitsdaten-

blätter durch Kunden

„kalte“ Fluidisations-
versuche im Laborgerät 
zur Ermittlung der 
Fluidisationsparameter 

für die Wirbelschicht

1 2 3

Technischer Bericht 
mit Empfehlungen für 
„heiße“ Fluidisations-
versuche
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 2. „HEISSE“ VERSUCHSPHASE

Konzeptions-Meeting 
Festlegung der Ver-

suchsabläufe und Pro-
zessparameter, Besich-
tigung der Labor- und 

Technikumsanlagen

Angebot über die 
Versuchsdurchfüh-

rung auf Basis eines 
Testprogramms für 
Technikumsversuche / 

Auftragserteilung

Technikumsversuche
im DIP-Reaktor (5-8 

Liter) im Beisein des 
Kunden, Aufzeichnung 
und Dokumentation 

aller Prozessdaten

Technischer Bericht 
und eventuell erste 
Budgetierung einer 
Produktionsanlage

5 6 7 8

 PRODUKTIONS-PHASE

Lohnproduktion
einer bestimmten
Mustermenge nach 
Angebot auf Basis 

vorheriger Versuche

Angebotserstellung 
über eine kommerzielle 
Produktionsanlage / 
Auftragserteilung

Engineering, Anlagen-
komponenten,
Montage (EPC) und
Inbetriebnahme

II III IV

Ermittlung der erfor-
derlichen System- und 

Prozessparameter und 
Konzepterstellung
für den kommerziellen 

Anlagenbau

I

 SCALE-UP-PHASE

Verfahrensoptimierung
und Vorbereitung von 
Scale-up-Versuchen

Scale-up-Versuche
bis 120 Liter in einer 

der Pilotanlagen, 
Batch- oder Semi-
Kontibetrieb möglich

Technischer Bericht
Dokumentation der 
Scale-up-Versuche

B C D
Angebot über die 

Versuchsdurchführung 
auf Basis eines Testpro-
gramms für Scale-up-
Versuche / Auftragser-

teilung

A

Kühlwasser
– Rücklauf

– Vorlauf

Hochtemperatur-
Filtersystem

Proprietäre
Gasverteilerplatten

Reaktionsgase

Produktauslauf

Produkteinlauf Gas-Austritt

Filterreinigung 
(Blow back-System)

Heiz-
zonen
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Hochtemperatur-Reaktoren
für Gas / Feststoff-

Reaktionen bis 1100 °C

WIRBELSCHICHT-
PROZESSTECHNIK

KONTAKT

SCHWING Technologies GmbH 
Oderstraße 7
47506 Neukirchen-Vluyn / Germany

Telefon +49 (0) 2845 930-0
E-Mail info@schwing-tech.com
www.schwing-technologies.de

WIRBELSCHICHT-REAKTOREN

SCHWING liefert Wirbelschicht-Reaktoren als Einzelkom-

ponenten oder innerhalb einer kompletten Anlage. Dabei 

bestimmen die Anforderungen des Kunden bzw. die An-

wendung den Reaktortyp und den Umfang der Anlage.

Die Anlagen von SCHWING können als Komponenten 

oder als Komplettsysteme einschließlich Steuerung,

Gasaufbereitung Energierückgewinnung, Produkt-

kühlung etc. ausgeführt werden. Die Planung,

Konstruktion und Erstellung aller Systeme

erfolgen stets unter Berücksichtigung der

CE-Kennzeichnung und in Erfüllung aller

aktuellen Umweltauflagen.

DER REAKTOR
Bei dem Reaktor handelt es sich entweder 

um einen Zylinder oder – für kontinuierli-

che Prozesse – um eine trogförmige Kon-

struktion, die entweder elektrisch oder 

mit Gas beheizt wird.

DIE GASVERTEILERPLATTE
Die proprietäre Gasverteilerplatte  erlaubt 

selbst bei höchsten Temperaturen eine 

optimale Verteilung der Prozessgase und 

eine Fluidisation der Feststoffe auch bei 

geringen Gasgeschwindigkeiten.

DAS FILTERSYSTEM
Das moderne, rückspülbare Filtersystem 

hält feinste Partikel zurück. Zum Einsatz 

kommen metallische Kerzenfilter oder al-

ternativ Zyklone.

DER PRODUKTAUSLAUF
Der spezielle Produktauslauf garantiert 

eine optimale Leerung des Reaktors ohne 

Beeinträchtigung der Fluidisation.

Abb. rechts:
Darstellung des Gasstroms durch den Feststoff 

innerhalb eines Wirbelschicht-Reaktors. Das Gas
wird mittels der Filterkerzen von dem Feststoff ge-

trennt (Blow Back) und der Aufbereitung zugeleitet.

LABOR-REAKTOREN

Die Wirbelschichtsysteme aus der BSR-Modellreihe von 

SCHWING sind vielseitige Hochtemperatur-Laborreakto-

ren zur Behandlung von (nanoskaligen) Pulvern mit Reak-

tionsgasen in Atmosphären bis 1100 °C.

Die BSR-Systeme bieten exzellente Wärme- und Stoffüber-

tragungseigenschaften bei höchster Temperaturgenauig-

keit für typische Anwendungen wie

Kalzinieren,

Oxidieren / Reduzieren,

Tempern oder

Oberflächenmodifikationen durch

unterschiedliche Reaktionsgase oder

Mischungen mehrerer Gase.

BSR-MODELLREIHE

Grundsätzlich entspricht die Bauweise der BSR-Labor-

reaktoren von SCHWING der umseitig dargestellten 

Reaktorkonstruktion. Darüber hinaus bietet die BSR-

Modellreihe folgende Vorteile:

Mobile Kompakt-Bauweise, geringster Platzbedarf

Gasgeschwindigkeiten  von 2 bis 50 cm/s

Temperaturüberwachung +/-2 °C bei 1100 °C

Einsetzbar schon ab 1,5 Liter Nutzvolumen

Modernste, leicht zu bedienende Prozesssteuerung

TECHNOLOGIES
TECHNOLOGIES
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Reaktor

Wirbelschicht

Produktauslauf
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